
Herzliche Gratulation zur Konfirmation. Wir freuen uns sehr, dass 
sich Mia Blattner, Nico Bock und Lia Sieber zu diesem Schritt ent-
schieden haben. Mit der Konfirmation haben sie ihre Taufe nun 
bestätigt. Im Rahmen des gemeinsamen Vorderländer Konfir-
mandenunterrichts setzten sich die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden im vergangenen Jahr vielseitig mit dem Thema «Gren-
zen» auseinander.
Am Palmsonntag durften dann die drei Jugendlichen in Anwesen-
heit ihrer Familien und Freunde den festlichen Gottesdienst unter 
dem Motto «Von der Taufe zur Konfirmation» erleben und mit-
gestalten. Mit verschiedenen Gebeten, Präsentationen und Be-
kenntnissen brachten sich die drei Jugendlichen ein.

Am Ende des Tauf- und Konfir-
mations-Gottesdienstes wur- 
den die Gäste von den drei 
Konfirmandinnen und Kon-
firmanden sogar zum ge-
meinsamen Tanzen in der Kir-
che aufgefordert. 
Wir wünschen Mia, Nico und 
Lia von Herzen alles Gute auf 
ihrem weiteren Lebensweg. 
Unsere Türen bleiben immer 
offen.

Miriam Sieber, Präsidentin

 Evangelische Kirchgemeinde Wolfhalden

Mai 2024
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderats

Jahresrechnung 2023  
Die Jahresrechnung 2023 schliesst 
bei einem Gesamtertrag von 
Fr. 12'145'348.96 und einem Ge-
samtaufwand von Fr. 9'946'335.82 
mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 2'199'013.14 ab. Der Gemeinde-
rat nahm an seiner letzten Sitzung 
davon Kenntnis, genehmigte die 
Jahresrechnung und verabschie-
dete diese zuhanden des fakulta-
tiven Referendums. Die Frist läuft 
vom 27. April bis zum 27. Mai 2024. 
Während dieser Zeit wird die kom-
plette Jahresrechnung im Amts-
blatt des Kantons Appenzell Aus-
serrhoden publiziert. Ebenfalls ist 
sie ab dann auf der Webseite der 
Gemeinde abrufbar. Auf den Ver-
sand in alle Haushaltungen wird 
wie in den letzten Jahren verzich-
tet. Ein Kurzbericht zur Jahres-
rechnung 2023 finden Sie in dieser 
Wolfsblick-Ausgabe.

Eignungsgebiete Windenergie
Aufgrund der von den Stimm-
berechtigten auf Bundes- und 
Kantonsebene genehmigten ge-
setzlichen Grundlagen sind die 
Gemeinwesen zur aktiven Mitwir-
kung verpflichtet. Gestüzt auf die-
se Entscheide liegt die Beurteilung 
im persönlichen Empfinden der 
Bewohnerinnen und Bewohner im 
Umfeld einer zukünftig möglichen 
Anlage und soll diesen überlassen 
werden. Den Anstössern stehen 
die Rechtsmittel im ordentlichen 
Plan- und Baubewilligungsverfah-
ren zur Verfügung.
Der Gemeinderat unterstützt 
grundsätzlich die Windenergie, 
der Standort muss jedoch geeig-
net sein. Bei der Beurteilung des 
möglichen Standorts «Sonder» 
sind nicht nur die fachspezifi-
schen Aspekte, sondern auch der 

Aspekt des Tourismus mit dem viel 
begangenen und werbemässig 
propagierten Witzwanderwegs zu 
gewichten.

Kantonsstrasse Heiden – Rhei-
neck Hinterergeten – Luchten; 
Gesamterneuerung
Am 25. März 2024 wurde mit den 
Installationsarbeiten begonnen.
Gestartet wird mit den Fertigungs-
arbeiten für den kombinierten 
Rad- und Gehweg in der zweiten 
Etappe. Anschliessend werden die 
Stützmauern und der Ausbau der 
ersten Strassenbauetappe in An-
griff genommen. Die Bauarbeiten 
werden bis ca. Ende Oktober 2024 
andauern. Der Verkehr wird mit 
einer Lichtsignalanlage geregelt.
Der Einbau der Deckschicht auf 
der Kantonsstrasse über alle drei 
Etappen ist im Sommer 2025 ge-
plant.

Ersatz Buchenhecke auf der
Nordseite der Kirche
Nach den starken Schneefällen 
Mitte Dezember 2023 löste sich auf 
der Nordseite des Kirchendachs 
eine Dachlawine und zerstörte die 
Buchenhecke hinter der Kirche. 
Die Schadenanzeige wurde der 
Versicherung gemeldet. Die Ab-
klärung ergab, dass es sich um ein 
nicht versichertes Schadenereig-
nis handelt und folglich keine Kos-
ten übernommen werden.
Um die Kosten möglichst tief zu 
halten, haben die Mitarbeitenden 
des Werkhofs die Gartenbaufir-
ma bei der Instandstellung unter-
stützt. Der Gemeinderat hat die 
fakturierten Kosten in der Höhe 
von Fr. 6'544.20 als Kreditüber-
schreitung genehmigt.
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Erteilte Baubewilligungen
Josef und Nina Benz-Ghatak, 
Oberlindenberg 1259, Sanierung 
Kamin, Erweiterung Kachelofen 
mit Effizienzsteigerung und Ersatz 
Holzherd, Parz. Nr. 546, Gmeindli.

Ernst Capol, Mühltobel 488, Ein-
bau Solaranlage, Parz. Nr. 178, 
Mühltobel.

Patricia Escoda und Fabian Dirr, 
Poststrasse 34, 9410 Heiden, Um-
nutzungsgesuch Gebäude Assek. 
Nr. 827 für feste Wohnnutzung, 
Parz. Nr. 495, Hinteregg.

Larissa Halding-Hoppenheit, Hin-
terhasli 891, Neubau Balkon an der 
Südfassade (bereits ausgeführt), 
Parz. Nr. 29, Hinterhasli.

Marco und Sarah Niederer, Hinter-
egg 922, Neubau Gartengeräte-
haus, Parz. Nr. 1232, Hinteregg.

Roman Rogger, Hinterbühle 1306, 
Ersatz innenaufgestellte Luft/Was- 
ser-Wärmepumpe, Parz. Nr. 1201, 
Hinterbühle.

Reto und Melanie Scheiwiller, Blei-
chestrasse 790, Erweiterung Ga-
rageneinfahrt mit zusätzlichem 
Parkplatz im Freien und bereits er-
stelltem Sitzplatz sowie Projektän-
derung: Rückbau Spielhaus sowie 
oberster südlicher Mauerflügel 
des bereits erstellten Sitzplatzes 
und Erstellung einer Stützmauer, 
Parz. Nr. 982, Unterwolfhalden.

Gemäss Staatsstrassen-Gesetz 
sind für die Einleitung von Mete-
orwasser in die Strassenentwäs-
serungsanlagen des Kantons An-
schluss- und Benützungsgebühren 
zu bezahlen. Die Gebühren werden 
nach der abflusswirksamen Fläche 
und der Art der Oberflächenbefes-
tigung bemessen.

Zur Erhebung dieser Daten wer-
den im Mai 2024 entlang der Kan-
tons- und Gemeindestrassen im 
Dorfzentrum und im Mühltobel 
Drohnenflüge stattfinden.
Fotografisch festgehalten werden 
unter anderem die Ausrichtung der 
Dachflächen und die Beschaffen-
heit der Umgebung (z.B. Flächen in 

Yolanda Lötscher-Bühler
als neues Mitglied des Gemeinderats gewählt

An der kommunalen Ergänzungswahl für ein Mitglied des Gemeinderats 
vom 7. April 2024 wurde Yolanda Lötscher-Bühler mit 264 Stimmen als 
neues Mitglied des Gemeinderats gewählt. Ihr Gegenkandidat Paul Bi-
schofberger erhielt 106 Stimmen.
Der Gemeinderat gratuliert herzlich zur Wahl und wünscht Yolanda Löt-
scher-Bühler viel Freude in diesem ehrenvollen Amt.

Martina Moser, Gemeindeschreiberin

Drohnenflüge im Dorfzentrum und Mühltobel

Der Gemeinderat hat ausserdem:
	– Kenntnis genommen von der 

Jahresrechnung der Musikschu-
le Vorderland, vom Tätig-keits-
bericht und dem Rechnungsab-
schluss 2023 des Zivilstandsamts 
Vorderland AR sowie dem Be-
treuungs-Zentrum Heiden und 
dem Bestattungsdienst Vorder-
land, verbunden mit dem bes-
ten Dank an die Mitarbeitenden.

(Walter Grob, Gemeindeschreiber ad interim)

denen das Wasser versickern kann 
und versiegelte Flächen ohne Ver-
sickerungsmöglichkeit).

Die Flüge werden in einer Höhe 
von zirka 50 bis 100 Metern statt-
finden und dauern pro Liegen-
schaft etwa 1 – 2 Minuten.

Umweltschutzkommission Wolfhalden

Zivilstandsnachrichten 

Todesfälle
 
Lötscher Josef, gestorben am 
03. April 2024 in Wolfhalden, 
geboren 1943.

Sidler Andreas, gestorben am 
11. April 2024 in Wolfhalden, 
geboren 1967.
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95. Geburtstag von Hans Ulrich Rohner-Niederer

Fotowettbewerb «Mis Wolfhalde – 4 Jahreszeiten»

Herzliche Gratulation!
Am 5. April 2024 feierte Hans Ulrich 
Rohner-Niederer seinen 95. Ge- 
burtstag. Auch zu diesem schönen 
Ereignis durften Gemeindepräsi-
dent Gino Pauletti und Gemein-
deschreiberin Martina Moser bei 
einem Besuch im Namen des Ge-
meinderats herzlich gratulieren.

Zur Auffrischung der auf der Web-
seite der Gemeinde aufgeschal-
teten Fotoansichten startet die 
Kulturkommission einen Wettbe-
werb.
Interessierte, ob Gross oder Klein, 
sind dazu eingeladen. Eine Jury 
beurteilt die eingehenden Fotos 
pro Jahreszeit und lüftet das Ge-
heimnis mit einer Prämierung an 
der nächsten Zämesitze-Veranstal-
tung im Sommer 2025.

Der Start zur ersten Wettbewerbs-
etappe «Sommer» ist nach dem 
Rückzug des Frühlings; die Kul-
turkommission freut sich über 
alle Einsendungen der Fotos als 
jpg-Datei mit einer Auflösung von 
mindestens 300 dpi bis spätestens 
Ende August 2024 an martina.mo-
ser@wolfhalden.ar.ch.

Mit der Zustellung des Bildmateri-
als wird der Gemeinde die Verwen-
dung für ihre Zwecke (u.a. Inter-
netauftritt) gestattet.

Für Auskünfte steht der Präsident 
der Kulturkommission, Michèl 
Sieber (079 331 34 74), zur Verfü-
gung.	
	 Kulturkommission Wolfhalden
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Handänderungen Januar bis März 2024

Scheyer Bernhard Karl und 
Scheyer Susanne, Wolfhalden, 
Miteigentümer zu je ½ (Erwerb 
15.05.2009) an Mayr Simon Pe-
ter und Mayr Natascha, Grub, zu 
je ½ Miteigentum, Liegenschaft 
Nr. 376, 1'471 m2 Grundstückflä-
che, Wohnhaus Nr. 82, Bienenhaus 
Nr. 1095, Alte Landstrasse.

Heil Markus und Silke Ingeborg, 
Wolfhalden,  Miteigentümer zu je 
½ (Erwerb 24.03.1992, 23.11.2012) 
an Lutz Dominik Mathias, Amriswil, 
und Hollenstein Annick, Amriswil, 
zu je ½ Miteigentum, Liegenschaft 
Nr. 879, 1'748 m2 Grundstückflä-
che, Wohnhaus Nr. 659, Kleintier-
stall Nr. 1184, Kleintierstall Nr. 1283, 
Scheibe, Liegenschaft Nr. 880, 
272 m2 Grundstückfläche, Wohn-
haus Nr. 658, Scheibe, und Liegen-
schaft Nr. 904, 1'822 m2 Grund-
stückfläche, Eichenbach.

Costa Eveline, Wolfhalden, Mit-
eigentümer zu 3/6, Costa Rebecca, 
Thal, Miteigentümer zu 1/6, Cos-
ta Ivo Marco, Gossau, Miteigen-
tümer zu 1/6 (Erwerb 12.05.2003, 
07.01.2014) an Costa Jasmin, Wolf-
halden, 5/6 Miteigentumsanteil 
an Liegenschaft Nr. 1309, 748 m2 
Grundstückfläche, Wohnhaus Nr. 
1004, Kindergartenstrasse.

Fritsche Roland, Marbach, und 
Fritsche René, Zürich, Miteigen-
tümer zu je ½ (Erwerb 28.12.2004) 
an Bänziger René, Wolfhalden, 
Liegenschaft Nr. 1443, 4'650 m2 
Grundstückfläche, Schönenbühl.

Pfiffner Paul Eduard, Wolfhalden 
(Erwerb 01.12.2010) an Kobel Alf-
red, Wolfhalden, Liegenschaft Nr. 
1438, 8'942 m2 Grundstückfläche, 
Hinterlochen.

Meier Rosa Elisabeth Erbenge-
meinschaft (Erwerb 01.05.2017) 
an Swiss Ecotec GmbH, in Lutzen-
berg, Liegenschaft Nr. 108, 553 m2 
Grundstückfläche, Wohnhaus mit 
Restaurant Nr. 223, Unterwolfhal-
den.

Schläpfer Stefan und Schläpfer 
Katharina Rehetobel, Miteigentü-
mer zu je ½ (Erwerb 25.08.2020) 
an Sturm Benedikt Julian, Wolfhal-
den, Liegenschaft Nr. 408, 170 m2 
Grundstückfläche, Wohnhaus Nr. 
118, Hinterergeten.

Erbengemeinschaft Fritz Zogg 
(Erwerb 16.01.2018) an Kirana 
Immobilien AG, in Diepoldsau, 
Liegenschaft Nr. 1024, 757 m2 
Grundstückfläche, Bruggtobel, 
und Liegenschaft Nr. 1025, 142 m2 
Grundstückfläche, Bruggtobel.

Kronenwiese Wolfhalden Wohn-
bau AG, in Herisau (Erwerb 
23.11.2012, 04.09.2013) an Lutz 
Sascha Alexander, Grub, Stock-
werkeigentum Nr. 5056, 125/1000 
Miteigentum an Liegenschaft Nr. 
1539, Hinterdorf, Miteigentumsan-
teil Nr. 10015, 1/51 Miteigentum an 
Liegenschaft Nr. 1541, Hinterdorf, 
und Miteigentumsanteil Nr. 10016, 
1/51 Miteigentum an Liegenschaft 
Nr. 1541, Hinterdorf.

HWBconsult AG, in Wolfhalden 
(Erwerb 24.05.1958, 16.11.2009, 
10.09.2015) an SUN AG, in Lutzen-
berg, Liegenschaft Nr. 227, 9'444 
m2 Grundstückfläche, Wohnhaus 
Nr. 233, Hochregallager Nr. 234, Ga-
ragengebäude Nr. 804, Fabrikge-
bäude Nr. 805, Fabrikgebäude Nr. 
842, Trafostation Nr. 1160, Fried-
berg.

Unverbindliche Beratung

und Kostenvoranschläge

Malereiwerkstatt
Pivac GmbH
+41 79 769 03 58
malerei@pivac.ch

Inhaber M. Pivac
Vorderdorfstrasse 58
9427 Wolfhalden
www.pivac.ch

M a l e r a r b e i t e n   •   N a t u r f a r b e n
S p a c h t e l t e c h n i k  •  Ta p e z i e r e n
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Bericht des Gemeinderats zur Jahresrechnung 2023

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
Der Gemeinderat Wolfhalden hat am 26. März 2024 
die Jahresrechnung 2023 genehmigt. Der Voranschlag 
2023 sah einen Aufwandüberschuss vor. Die Jahres-
rechnung 2023 schliesst nun aber mit einem Ertrags-
überschuss ab. 

Dieser Beschluss unterliegt gemäss Art. 9 lit. e der Ge-
meindeordnung dem fakultativen Referendum. Wenn 
mindestens 30 Stimmberechtigte innert 30 Tagen nach 
der amtlichen Bekanntmachung dies verlangen, ist das 
Geschäft der Volksabstimmung zu unterbreiten. Die 
Frist für das fakultative Referendum läuft vom 27. Ap-
ril bis 27. Mai 2024.

Erfolgsrechnung
Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Gesamter-
trag von Fr. 12'145'348.96 und einem Gesamtaufwand 
von Fr. 9'946'335.82 mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 2'199'013.14 ab. Gegenüber dem Voranschlag 2023 
beträgt der Besserabschluss Fr. 2'505'513.14. Im Voran-
schlag war ein Aufwandüberschuss von Fr. 306'500.00 
budgetiert.

Der unvorhersehbare Besserabschluss ist auch in die-
sem Rechnungsjahr schwergewichtig auf die Mehrein-
nahmen bei den Steuern zurückzuführen. Der Steuer-
ertrag bei den natürlichen und juristischen Personen 
wie auch bei den Sondersteuern fiel insgesamt um 
rund 1,91 Mio. Franken höher aus als budgetiert.
Daneben weisen diverse Posten Mehrerträge resp. 
Minderaufwände auf. 

Die Abweichungen bei den Löhnen des Verwaltungs- 
und Betriebspersonals der Gemeindeverwaltung er-
geben sich aus den Austritten der beiden Gemeinde-
schreiberinnen. Im Zuge dieser wurden Überzeiten 
ausbezahlt, welche nicht im Voranschlag vorgesehen 
waren. Ausserdem wurde die interimistische Lösung 
auf der Position der Gemeindeschreibenden nicht 
budgetiert.

Das neue Schulgesetz, in Kraft ab 1. August 2023, sieht 
neu eine Altersentlastung vor. So haben Lehrperso-
nen nach Vollendung des 55. Altersjahres Anspruch 
auf eine Reduktion der Gesamtarbeitszeit. Diese Aus-
fälle gilt es mit anderen Lehrpersonen abzufangen, 
was im Berichtsjahr Mehrkosten verursachte. Durch 
die gestiegene Anzahl Lernender (unvorhergesehene 
Zuzüge) mussten teils neue Klassen eröffnet werden, 
was unter anderem höhere Lohnkosten für Lehrper-
sonen sowie Klassenassistenz verursachte.

Im Gasthaus Krone mussten diverse unvorhergesehe-
ne Arbeiten ausgeführt werden. Zum einen war der 
Ausfall und Ersatz des Herdes in der Küche nicht ge-
plant. Zum anderen waren die unumgänglichen brand-
schutztechnischen Vorkehrungen im Gemeindesaal 
nicht im Voranschlag vorgesehen. All diese Arbeiten 
führten zwangsläufig zu Kreditüberschreitungen.

Die Jahresrechnung 2023 weist wie bereits in den Vor-
jahren grössere Abweichungen bei diversen Posten 
auf. Der Gemeinderat ist gewillt, den Einwohnenden 
eine möglichst genaue und korrekte Budgetierung zu 
unterbreiten. Die Zunahme an Gesetzgebungen und 
rechtlichen Bestimmungen sowie Verzögerungen von 
(Bau-) Projekten aufgrund von Einsprachen, aber auch 
die personellen Wechsel hatten teils unvorhersehbare 
Auswirkungen auf die Jahresrechnung.

Investitionsrechnung
Die Investitionsrechnung weist Nettoinvestitionen 
von Fr. 1'084'183.92 aus. Im Voranschlag wurden diese 
mit Fr. 1'078'000.00 budgetiert. 

Mehrausgaben gab es beim im Jahr 2022 begonnenen 
Projekt «Sanierung und Umnutzung Dorf 2», welches 
im Berichtsjahr fertiggestellt wurde. Da es sich um ein 
denkmalgeschütztes Objekt handelt, wurden seitens 
Kanton Beiträge gesprochen, welche sich in den Ein-
nahmen der Investitionsrechnung wiederspiegeln.
Für die Schulraumplanung wurde Fr. 63'362.20 mehr 
 ausgegeben, als im Voranschlag vorgesehen und auch 
die Revision der Ortsplanung fällt mit Mehrausgaben  
von Fr. 189'800.45 ins Gewicht.
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Dem gegenüber stehen Minderausgaben bei der Sa-
nierung der Bushaltestelle «Dorf». Auch die Sanierun-
gen der Staatsstrasse Hinterhasli-Kantonsgrenze so-
wie Hinterergeten-Luchten weichen vom Voranschlag 
ab. Das aufgrund der Verschiebung der Projekte durch 
den Kanton. Dementsprechend wurden auch die Ar-
beiten an der Beleuchtung Staatsstrasse Hintererge-
ten-Luchten noch nicht ausgeführt.

Die geplanten Arbeiten zur Erstellung der neuen Ur-
nenwand wurden um ein Jahr verschoben.

Die im Jahr 2023 getätigten Investitionen konzentrier-
ten sich insbesondere auf folgende Projekte:

	– Sanierung & Umnutzung Dorf 2 
	– Revision Ortsplanung
	– Schulraumplanung
	– Leitungserneuerungen der Wasserversorgung

Bilanz
Durch das positive Jahresergebnis verzeichnet das 
Eigenkapital einen Anstieg von 17,72 auf 19,71 Mio. 
Franken. Der zu Jahresbeginn bestehende Bilanzüber-
schuss von Fr. 11'694'587.14 ist auf Fr.  13'893'600.28 
gestiegen.

Bei einer Bilanzsumme von Fr. 21'454'295.65 (Ende 2022 
Fr. 19'444'671.93) entfallen 11,62 Mio. Franken auf das 
Finanzvermögen sowie 9,83 Mio. Franken auf das Ver-
waltungsvermögen. Dieses teilt sich wertmässig zum 
grössten Teil in Strassen mit 2,23 Mio. Franken, Was-
serversorgung mit 3,44 Mio. Franken, Hochbauten 
mit 2,61 Mio. Franken sowie Investitionsbeiträge an 
den Kanton mit 1,08 Mio. Franken auf.

Entwicklung des Eigenkapitals
Das über die letzten Jahre kontinuierlich angewachse-
ne Eigenkapital – mit Ausnahme von 2020 – weist im 
Jahre 2023 erneut einen Zuwachs aus.

Der Ertragsüberschuss der Jahresrechnung 2023 wird 
vollumfänglich dem Eigenkapital zugewiesen. Dies, 
weil bei einem positiven Abstimmungsergebnis zum 
Projekt der Schulraumplanung grössere Investitionen 
anfallen werden.

Kommentar zum Steuerertrag
der natürlichen und juristischen Personen
Der Fiskalertrag 2023 setzt sich im Vergleich zum Vor-
anschlag sowie zum Vorjahr wie folgt zusammen:

Gegenüber dem Vorjahr haben sich die Gewinnsteu-
ern reduziert. Die Kapitalsteuern bei den juristischen 
Personen sowie die Einkommens- und die Vermögens-
steuern bei den natürlichen Personen haben sich ge-
genüber dem Rechnungsjahr 2022 erhöht. 
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Im Rechnungsjahr 2023 kann die Gemeinde Wolfhal-
den wiederum ausserordentliche Mehrerträge bei den 
Sondersteuern verzeichnen. Die Handänderungssteu-
ern fielen mit Fr. 825'920.95 gegenüber den budgetier-
ten Fr. 400'000.00 wiederum über den Erwartungen 
aus. Auch die Grundstückgewinnsteuern sind mit 
Fr. 459'756.40 höher als der budgetierte Betrag von 
Fr. 370'000.00. Bei den Erbschafts- und Schen-
kungssteuern ist gegenüber dem Voranschlag von 
Fr. 20'000.00 mit Fr. 160'243.40 ein Mehrertrag zu ver-
zeichnen.
Wie bereits in den Vorjahren ausgeführt, basiert die 
Budgetierung aufgrund der vom Kanton zur Verfü-
gung gestellten Daten und Prognosen. Speziell bei 
den Sondersteuern sind zuverlässige Prognosen nur 
schwer zu erstellen.

Abschreibungen
Die planmässigen Abschreibungen auf dem Verwal-
tungsvermögen und den Investitionsbeiträgen betra-
gen insgesamt Fr. 604'626.01. 

Öffentliche Informationsveranstaltung
Auf die Durchführung einer öffentlichen Informa-
tionsveranstaltung zur Jahresrechnung wird wie be-
reits in den vergangenen Jahren verzichtet. Dies hat 
der Gemeinderat im April 2019 entschieden. Mit der 
ausführlichen Publikation der Jahresrechnung auf 
der Webseite der Gemeinde wird eine umfassende 
Informationsgrundlage geboten, anhand derer Sie, 
geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, sich 
ein Bild der Finanzlage der Gemeinde Wolfhalden ma-
chen können. 

Bei Fragen stehen Ihnen der Gemeinderat sowie die 
Gemeindekanzlei gerne zur Verfügung.

Wolfhalden, im April 2024

GEMEINDERAT  WOLFHALDEN

Gino Pauletti	 Martina Moser
Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiberin

appkb.ch

mit de Chölche  
oms Doof omm*

*einen komplizierten Weg einschlagen Oliver Lei, Stv. Niederlassungsleiter Oberegg

Dank unserer überschaubaren Grösse und kurzen Entscheidungswegen konnten wir 
schon viele Kunden davor bewahren, eine Aufgabe allzu kompliziert anzupacken.
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Kleine und grössere Asthaufen 
und Bruchholz im Wald und am 
Waldrand sowie in Bächen! Das 
ist keine Unordnung oder verges-
senes Aufräumen sondern die ge-
zielte Förderung der Biodiversität.

Das Verjüngen des Waldes durch 
die Forstkorporation Vorderland 
dient wie im letzten Heft beschrie-
ben nicht nur der Holzproduktion, 
sondern sie fördert die Biodiversi-
tät. Revierförster und Betriebslei-
ter Kilian Motzer führt aus, dass 
nach den Weltkriegen im Wald 
alles genutzt wurde, da Heizma-
terial teilweise Mangelware war. 
Doch heute würden gesunde Wäl-
der nicht mehr «grächelet» ausse-
hen, sondern eher wild. So werden 
kleine Felswände freigelegt, da-
mit sie künftig besonnt und von 
Eidechsen bewohnt werden kön-
nen. Das Gleiche passiert durch 
das Aufschichten und Belassen 
von Ast- und Bruchholzmaterial. 
Die Haufen bieten Wohnraum und 
Unterschlupf für Amphibien, Klein-
säuger und viele andere Tierarten. 
Befinden sie sich am Waldrand, ist 
es zudem ein willkommener Rück-
zugsort bei Gefahr.

Wertvoller Lebensraum für Vögel
In der heutigen Zeit sind Waldrän-
der nicht mehr schnurgerade, also 
linear, sondern mit Buchten verse-
hen. In diesen wachsen dann zum 
Beispiel Kirsche, Holder, Hasel, 
Schwarzdorn und weitere Sträu-
cher. Diese verhelfen den Vögeln 
und Insekten zu einem wertvollen 
Lebensraum. Aber auch alte Bäu-
me werden durchaus stehen gelas-
sen, wenn sie beispielsweise wie in 
Wolfhalden den Spechten zur Nah-
rungsfindung dienen.

Dünger für Wald und Gewässer
Die oben beschriebenen Haufen 
verrotten mit der Zeit ebenso wie 
Totholz und düngen den Wald. 
Das ist mit misten oder güllen 
von Wiesen vergleichbar. Auch in 
kleinen Gewässern werden Äste 
belassen, damit sie diese später 
düngen oder gar Rückzugsorte für 
Fische bilden. Bei grossen Gewäs-
sern gilt es die Haufen am Rande 
aufzuschichten, damit sie nicht ins 
Tal geschwemmt werden und dort 
Abläufe verstopfen.

Text und Bilder: (iks)

Biodiversität durch Asthaufen fördern

Asthaufen bieten Wohn- und Schutzraum für Kleintiere

Vermoderndes Totholz düngt Wald und Bäche

ForstarbeitenJahresrechnung 2023
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Kürzlich führte der Gospelchor Hei-
den seine HV durch. Die Präsiden-
tin gab den Rücktritt von zwei Vor-
standsmitgliedern, Bubu Corozza 
und Fabienne Betschon, bekannt. 
Ihre mehrjährige gute Vorstands-
arbeit wurde mit grossem Applaus 
und einem Präsent verdankt. Neu 
gewählt wurden Prisca Roosema-
len (Sekretärin) und Esther Mäch-
ler (Aktuarin).
Der Gospelchor Heiden startet ein 
Sommergospel-Projekt mit dem 
Ziel, neue Sängerinnen und Sänger 
zu gewinnen.
Das Projekt umfasst die Teilnahme 
an sechs Proben. Die Projektpro-
ben sind an folgenden Daten ge-
plant: 22.05., 29.05., 05.06., 12.06., 
19.06. und 26.06.24 (Hauptprobe). 
Wir üben unter der Leitung von 
Michael Stübi im Schulhaus Gerbe 
in Heiden, jeweils mittwochs von 

Nach 5 Jahren gab Barbara Sieber 
ihr Amt als Präsidentin des FTV 
Wolfhalden ab. Wohlverdient durf-
te sie den Dank des gesamten Ver-
eins für ihr Engagement entgegen- 
nehmen. Einstimmig wurde an 
der Hauptversammlung Andrea 
Ineichen zur neuen Präsidentin 
gewählt. Der Verein steht auf ge-
sunden Beinen. Die Vereinskasse 
verzeichnet einen erfreulichen Zu-
wachs dank der Einsätze an drei 
Anlässen und als weiteres High-
light der Versammlung wurden 
zwei neue Mitturnerinnen in den 
Verein aufgenommen. 

Sarah Niederer, Aktuarin FTV

19.30 bis 21.30 Uhr. Der Projektab-
schluss findet in der Kirche Reute 
während des Gottesdienstes am 
30.06.2024 statt. Anmeldeschluss 
ist der 12.05.2024.
Es wird ein Unkostenbeitrag von 
CHF 30.- erhoben.
Wir freuen uns auf viele neue Sän-

gerinnen und Sänger! Anmeldun-
gen nimmt unsere Präsidentin 
gerne unter folgendem Kontakt 
entgegen:
Angela Mühlheim,
kontakt@gospelchor-heiden.ch, 
Telefon 071 891 10 79

Esther Mächler, Aktuarin

Vorstandswechsel im Gospelchor Heiden

Andrea Ineichen wird neue Präsidentin des Frauenturnvereins Wolfhalden

v.l.n.r. Karin Siebeneicher, Esther Mächler, Angela Mühlheim,

Prisca Roosemalen, Michaela de Aza Martinez

v.l.n.r. Andrea Ineichen (frisch gewählte Präsidentin) und Barbara Sieber (scheidende Präsidentin)
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Der Sommer 2023 bot für die VBG 
Wolfhalden zahlreiche Möglich-
keiten, auf dem Beachfeld zu trai-
nieren oder bei einem Grillplausch 
in der Badi Heiden den Teamgeist 
zu fördern. Während die Juniorin-
nengruppe mit vielen neuen Vol-
leyballbegeisterten ins Trainings-
jahr starten durfte, begannen die 
Damen, sich auf die Spielsaison 
der Kantonalmeisterschaften vor-
zubereiten. Auch sie konnten sich 
über neue, motivierte Spielerinnen 
freuen.

In den Trainings steht der Spass 
am gemeinsamen Sporttreiben 
im Vordergrund. Die Juniorinnen 
erlernen die Grundlagen für das 
Volleyballspiel. Nach dem Über-
tritt zu den Damen werden diese 
vertieft und die Technik und das 
Zusammenspiel optimiert – er-
folgreich, wie die Damen an den 
Meisterschaftsspielen dieser Sai-
son mehrfach zeigten. Besonders 
an der Schlussrunde im März 2024 
nutzten auch die neueren Spiele-
rinnen die Gelegenheit, Spielpraxis 

zu sammeln. Nach Siegen und Nie-
derlagen stand fest, dass die VBG 
Wolfhalden ihr Ziel erreicht hat 
und an den Kantonalmeisterschaf-
ten weiterhin in der Kategorie B 
teilnehmen wird.
Wer Lust hat, seine Begeisterung 
für den Volleyballsport mit einer 
Mannschaft zu teilen, abwechs-
lungsreiche Trainings zu besu-
chen und das Erlernte an Meister-
schaftsspielen umzusetzen, darf 
sich gerne bei der Präsidentin und 
Trainerin Sarina Allenspach-Moser
(s ar inam oser @h ot ma i l .com) 
melden. Die Trainingszeiten sind 
dienstags von 18.30 bis 20.00 Uhr 
(Juniorinnen) und von 20.00 bis 
22.00 Uhr (Damen) in der Oberstu-
fenturnhalle Wolfhalden. Wir
freuen uns, wenn Du in einem Trai-
ning vorbeischaust!

VBG Wolfhalden

Erfolgreicher Saisonabschluss der Volleyballgruppe Wolfhalden

V
Keramische Wand- Bodenbeläge  

Natursteine Mosaike 
Fugensanierung 

www.vonarburg-keramik.ch    079 282 87 87

Vonarburg Keramik
Plattenleger seit 1972

Neu in Wolfhalden zuhause
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Am 14. April trafen wir Mitglieder 
der Brockenstube uns zur Haupt-
versammlung im Restaurant Hohe 
Lust in Wolfhalden.

Unser langjähriges Mitglied Bruno 
Sgarbi ist leider aus dem Verein 
ausgetreten. Mit einem Geschenk 
und einem farbigen Blumenstrauss 
haben wir ihn verabschiedet. Herz-
lichen Dank nochmals für die Mit-
arbeit und Präsidentschaft.  

Andererseits konnten wir neue 
Helfer fürs Brocki-Team begeis-
tern. Namentlich Margrit Sturze-
negger und Ralf Brodbeck, beide 
in Wolfhalden zuhause, wurden 
einstimmig als Mitglieder aufge-
nommen. Wir wünschen den neu-
en ehrenamtlichen Helfern viel 
Freude bei ihrem Einsatz.

Als gemeinnütziger Verein haben 
wir unsere jährlichen Vergabungen 
bestimmt. Wir werden total ca. 
Fr. 7'500.– an Spenden auszahlen, 
mehrheitlich an Institutionen, die 

Die Jugendmusik Heiden befindet 
sich seit 58 Jahren auf einer mu-
sikalischen Reise. Steige auch ein, 
werde Mitglied der Jugendmusik 
Heiden und musiziere mit uns.

Musikalische und
gesellschaftliche Reise
Die Jugendmusik Heiden bildet seit 
58 Jahren Kinder und Jugendliche 
auf sämtlichen Blasinstrumenten, 
dem Schlagzeug und der Trommel 
aus. Meist reisen wir jährlich an Mu-
sikfeste, um unser Erlerntes vorzu-
tragen. Wir gestalten regelmässig 
gesellschaftliche Anlässe. Auch 

in der nächsten Umgebung tätig 
sind. Eine Liste mit den Details 
dazu ist in der Brockenstube gut 
sichtbar ausgehängt.

Die Saison ist bereits am 24. April 
eröffnet worden und endet am 
23. Oktober 2024. Der beliebte 
Winterverkaufs-Samstag mit spe-
ziellen Attraktionen ist wieder für 
den November vorgesehen.

das alle zwei Jahre stattfindende 
Musiklager ist fester Bestandteil 
unseres Jahresprogramms. 

Auch deine Reise?
Auf unserer Homepage findest 
du weitere Infos zu unserem Ver-
ein. Melde dich bis Ende Juni via 
unserer Homepage www.j-m-h.ch/
ausbildung/anmeldung an, falls du 
deine Musikausbildung im August 
bei uns starten möchtest. Oder 
bist du als Tambour dabei? Nach 
den Sommerferien starten wir mit 
einem Tambouren-Anfängerkurs.

Jugendmusik Heiden

Wir freuen uns, auch dieses Jahr 
viele bekannte und neue Besucher 
empfangen zu dürfen.
An dieser Stelle möchten wir  uns 
auch bei den zahlreichen Waren-
spendern bedanken.

für das Brocki Team, Patrizia Fürst

HV der Brockenstube Wolfhalden

Anmeldung zur Jugendmusik Heiden

Heidi Peter und Bruno Sgarbi

Vereinsleben

Bundesübung...

... und Feldschiessen
Am Samstag, 4. Mai 2024, findet 
von 14 bis 16 Uhr im Schiessstand 
Büelen in Heiden die erste Bun-
desübung statt, es kann auch das 
Feldschiessen vorgeschossen wer-
den. 
Bitte bringen Sie neben der per-
sönlichen Waffe, den Gehörschutz, 
das Dienst- und das Schiessbüch-
lein sowie die Aufforderung mit 
Klebeetikette mit. 
Alle weiteren Daten sind unter Ver-
anstaltungen und auf der Website 
von Wolfhalden erfasst. 

Die Feldschützengesellschaft  Heiden.
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Weltklassegitarrist in Wolfhalden

Ein höchst begeistertes Publikum 
genoss die Virtuosität von Alexan-
der Swete, der am 15. März dem 
neu gegründeten Verein vielklang 
bei der Alten Mühle in Wolfhalden 
einen äusserst gelungenen Veran-
staltungsauftakt bescherte. 
Der österreichische Gitarrist, der 
auf den Bühnen der ganzen Welt 
unterwegs ist, begeisterte im aus-
verkauften Resonanzraum mit 
seiner klassischen Gitarre. Swete, 
begeistert von der Akustik und 
der Resonanz des Publikums, zau-
berte zwei Stunden lang ein Meis-
terwerk nach dem anderen. Ein 
Konzertbesucher, Stefan Hopf, 
selbst Gitarrenlehrer und vertraut 
mit den anspruchsvollen Stücken, 
formuliert es folgendermassen: 
«Als Gitarrenlehrer habe ich selbst 
schon einige Stücke aus dem 
Konzertprogramm gespielt und 
kenne die damit verbundenen gi-
tarristischen Herausforderungen. 
Der Vortrag von Alexander Swe-
te hat mich wirklich begeistert. 
Seine souveräne technische Bril-

lanz vermittelte auch in schwieri-
gen Passagen Mühelosigkeit und 
bildete die Grundlage für eine 
überzeugende, musikalisch aus-
sagekräftige Darbietung. Die Aus-
wahl der Konzertstücke bot einige 
Highlights aus der Gitarrenliteratur 
und verband meisterliche Kompo-

sitionen mit meisterlicher Interpre-
tation. Die Akustik und das stilvol-
le Ambiente des Resonanzraumes 
boten ideale Rahmenbedingungen 
für die Gitarre und trugen zu einem 
herausragenden Konzerterlebnis 
bei. Vielen Dank dafür!».

Nun freuen wir uns auf den nächs-
ten Anlass bei der Alten Mühle – 
ein Klavierkonzert von Benjamin 
Engeli am 31. Mai um 19.30 Uhr. 
Benjamin Engeli war bereits letz-
tes Jahr im April zu Gast im Reso-
nanzraum und so freuen wir uns 
darauf, dass er uns mit den letzten 

drei Sonaten von Beethoven ver-
traut machen wird – Es gilt rasch 
Karten zu sichern. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Andreas Vuissa, für den Verein vielklang

elektro fürer ag I Dorf 803 I 9427 Wolfhalden
071 898 50 40 I info@elektrofuerer.ch I www.elektrofuerer.ch
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Mit der Sonderausstellung «Viel-
seitige Gemeinde Reute» wird dem 
im 400-jährigen Haus alte Krone 
beheimateten Museum Wolfhal-
den neuer Schwung verliehen. Die 
Eröffnung erfolgt am Sonntag, 
5. Mai 2024, 10.00 Uhr.

Die informative Sonderausstellung 
ist alt Gemeindepräsident Arthur 
Sturzenegger, Reute, zu danken, 
der als Vizepräsident und Kassier 
neu im Vorstand des Museums-
vereins mitwirkt. Er kennt «seine» 
Gemeinde durch und durch, und 
allein die zu einem geografischen 
Flickenteppich führende Verzah-
nung mit dem benachbarten, zu 
Innerrhoden gehörenden Bezirk 
Oberegg, ist exklusiv und span-
nend. Mit dem Bau der evangeli-
schen Kirche im Jahr 1688 wurde 
Reute zwar eigenständig, aber die 
endgültige Grenzziehung erfolgte 
wesentlich später.

Ausstellung Kulturgut
Appenzeller Witz bleibt
Anlässlich der kürzlich im «Och-
sen», Zelg, durchgeführten Haupt-
versammlung freute sich Präsi-
dent Eugen Schläpfer über den 
Erfolg der Ausstellung rund um 
das Kulturgut Appenzeller Witz. 
«Der dreissig Jahre alt gewordene 
Witzwanderweg führt unmittel-
bar am Museum vorbei, was zu vie-
len spontanen Besucherinnen und 
Besuchern führte. Parallel zur neu-
en Ausstellung ‘Reute’ bereichert 
die Witz-Präsentation zusätzlich 
auch die Saison 2024. Nach einem 
Museumsrundgang wurde zudem 
gerne in unserem Kafistübli ver-
weilt», führte Schläpfer aus. Eben-
falls auf grosses Interesse stiess 
die von Christine Schläpfer gestal-
tete Sonderausstellung «Nähma-

schinen aus Urgrossmutters Zeit», 
die bis zum Saisonende 2023 ge-
zeigt wurde.

Projekt «Wissenserhalt»
auf guten Wegen 
Die Hintergründe rund um die im 
Museum gezeigten Objekte wur-
den teilweise bereits in Zusammen-
arbeit mit Ernst Züst fotografisch 
und protokollarisch festgehalten. 
Das Vorhaben wird im laufenden 
Jahr weitergeführt. Die statuta-
rischen HV-Geschäfte konnten 

in zustimmendem Sinne erledigt 
werden. Der Vorstand besteht aus 
Eugen Schläpfer (Präsident), Ar-
thur Sturzenegger (Vizepräsident/
Kassier) und Rolf Stahel (Aktuar). 
Als Revisoren wirken Bruno Kobel 
und Hans Konrad Tobler. Von Mai 
bis Oktober ist das Museum alte 
Krone jeden Sonntag von 10 bis 
12 Uhr offen. Führungen für Grup-
pen sind auch ausserhalb der regu-
lären Öffnungszeiten möglich.

Text (egb), Bild: (zVg)

Wolfhalden gewährt Reute im Museum Gastrecht

Der Vorstand des Museumsvereins Wolfhalden besteht aus Aktuar Rolf Stahel,

Präsident Eugen Schläpfer und Vizepräsident / Kassier Arthur Sturzenegger (von links).

Kundenschreiner Bruno Alder 

- Renovationen/ Isolationen

- Einbauschränke

- Türen/ Katzentüren

- Parkett und vieles mehr…

Wolfhalden/ Lutzenberg    079 313 99 18    alderholz@bluewin.ch 
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An dem Geräteturntag Ende März 
holten sich die Geräteturnerinnen 
aus Wolfhalden (Geräteriege Re-
hetobel) Podestplätze und Aus-
zeichnungen.

Doppelsieg im K1
Im K1 waren Frieda Matschie, Lara 
Nader und Vita Marinovic am Start. 
Zwischen Frieda und Lara gab 
es ein spannendes Kopf an Kopf 
Rennen um die Goldmedaille. Am 
Schluss entschied Frieda das Du-
ell für sich. Sie erturnte sich Noten 
zwischen 9.50 und 9.70 und holte 
sich mit 38.40 Punkten die Gold-
medaille. Auch Lara überzeugte 
mit sehr hohen Noten und sicher-
te sich verdient die Silbermedaille.
Die Dritte im Bunde Vita konnte 
ebenfalls mit einem starken Wett-
kampf überzeugen und holte sich 
die Auszeichnung als 19. Am Start 
waren 93 Turnerinnen.

Silber für Emma Nader
Im K3 tat es Emma Nader ihrer 
Schwester Lara gleich. Auch sie 
konnte auf ganzer Linie über-
zeugen, ganz stark war ihre Ring-
übung für die sie tolle 9.60 Punkte 
erhielt. Mit 37.00 Punkten holte 
sich Emma ebenfalls hochverdient 
die Silbermedaille.

Geräteriege Rehetobel

Gold und Silber für Geräteturnerinnen

Telefon 071 757 10 10  

luechinger-metallbau.ch

Bühne frei: Besuchen Sie uns 
jetzt in Kriessern.

Engpass Sonnenhügel 

Strasse Wolfhalden – Heiden:
Intensive Strassenbauarbeiten 
erfolgen in den kommenden Mo-
naten auf der Strecke Wolfhalden 
– Heiden. Erstellt wird unter an-
derem ein kombinierter Rad- und 
Gehweg am Platze der früheren 
dritten Fahrspur. Besonders eng 
war es dieser Tage beim ehemali-
gen Restaurant Sonnenhügel, wo 
der Durchgangsverkehr mittels 
einer Lichtsignalanlage geregelt 
wird.

Text und Bild: (egb)
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Biodiversitätsmarkt

Am Samstag, 4. Mai, findet von 
10-16 Uhr zum zweiten Mal der Bio-
diversitätsmarkt in Grub AR statt. 
Auf dem Schulhausareal dreht sich 
bei den Marktständen wieder alles 
rund um das Thema Natur, Arten-
vielfalt und Nachhaltigkeit. Nach 
dem grossen Erfolg des ersten 
Marktes freuen wir uns, dass das 
Interesse und die Wertschätzung 
für dieses Thema weiterhin so 
hoch sind. Alle Besucherinnen und 
Besucher können sich am Markt 
zum Beispiel mit handgemachten 
Kräuterprodukten und Kosmeti-
ka eindecken, oder sich über den 
Schutz von Bienen, Schmetterlin-
ge und Fledermäuse informieren. 
Ist in Ihrem Garten noch Platz für 
einen Jungbaum, Beeren oder To-
maten? Am Markt werden regiona-
le und robuste Pflanzen zum Kauf 
angeboten. Und sollte Sie plötzlich 
ein kleiner oder grosser Hunger 
überfallen, ist natürlich auch für 
das leibliche Wohl gesorgt.

Vereinsleben

Häsch scho dä Durchblick?

• Insektenschutz
• Schiebetüren
• Hauseingangstüren
• Glasersatz

• Fenster und Türen
• Neubauten und Renovationen
• Service 
• Reparaturen

FensterProjekt.ch ist Ihr Ansprechpartner rund um Fenster und Türen. 
Wir setzen auf Schweizer Qualitätsprodukte und eine erstklassige 
Projektbetreuung von A - Z. Rufen Sie uns an. Wir freuen uns auf Ihr Projekt!

Thomas Sigrist
9410 Heiden AR
079 883 06 06

Kevin Huber
9425 Thal SG
079 872 82 30

Bruno Bischof
9036 Grub SG
079 792 17 08

Übergabe des Präsidentenamtes

Der Verein «Haus zur Bergulme» 
hat an der jährlichen Mitglieder-
versammlung als neue Präsidentin 
Sonja Bernet gewählt und Bruno 
Rossi aus dem Amt verabschiedet. 
Bruno Rossi hat sich in 12 Jahren 
Mitarbeit im Vorstand, davon 3 
Jahre als Präsident, massgeblich 
für den Aufbau der Lebensmittel- 
und Kleiderabgabe eingesetzt und 
ihre Wichtigkeit für armutsbetrof-
fene Menschen unserer Region im-

mer wieder deutlich gemacht. Der 
Vorstand bedankte sich für seine 
fundierte und grosse Arbeit.
Als langjährige Revisorin ist die 
neue Präsidentin bereits vertraut 
mit den Zielsetzungen des Vereins.
An ihrer Stelle übernimmt nun Sil-
via Ruch das Amt als neue Reviso-
rin, zusammen mit Irène Huser.
Die weiteren Vorstandsmitglieder 
führen ihre ehrenamtliche Arbeit 
wie bis anhin weiter: Rita Tobler 

als Kassierin, Monika Niederer als 
Aktuarin und Irma Enz als Leiterin 
der Lebensmittelabgabe.

 Der scheidende Präsident Bruno Rossi und die 

neue Präsidentin Sonja Bernet
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125 Jahre Wasserversorgung Wolfhalden

Mit der Wasserversorgung wurde 
1899 in Wolfhalden ein grossarti-
ges Werk seiner Bestimmung über-
geben. Damals wurde ausschliess-
lich Quellwasser genutzt, dessen 
Anteil heute noch immer rund 80 
Prozent beträgt.

In Städten und Dörfern sorgten 
früher Quartierbrunnen für Trink-
wasser, das in Gefässen in die 
Wohnungen zu tragen war. Ab der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts wurden in die Häuser führen-
de Wasserleitungen verlegt. Wolf-
halden begann Ende August 1898 
mit dem Fassen von Quellen, dem 
Bau eines ersten Reservoirs und 
dem Verlegen von rund zehn Kilo-
meter Leitungen. «Im Frühsommer 
1899 wurde das fertiggestellte 
Werk samt dem Reservoir Guggen 
von der Assekuranzkommission 
geprüft und für gut befunden. Be-
sonderes Lob erhielten die italieni-
schen Arbeiter, die alle Grabarbei-
ten von Hand ausgeführt hatten», 
schreibt Ernst Züst im Buch «Ge-
schichte von Wolfhalden».

Viele Quellen auf
Oberegger Gebiet
Von den damals 19 Quellen be-
fanden sich 13 auf Oberegger und 
sechs auf Heidler Territorium. 
«Heute liefern uns rund vierzig 
Quellen den Grossteil des benö-
tigten Trinkwassers. Sie befinden 
sich auf dem Gebiet der Gemein-
den Oberegg, Heiden und Reute», 
sagt Werner Schmid vom Bauamt 
Wolfhalden, der mit Stellvertreter 
Markus Glättli für die Wasserver-
sorgung verantwortlich ist. 

Bodenseewasser als Sicherheit
2023 wurden in Wolfhalden 119ʼ519 
Kubikmeter Wasser verbraucht, 

wobei der Quellwasseranteil gut 
101ʼ000 Kubikmeter ausmach-
te. Der Rest ist hochgepumptes 
Bodenseewasser, das als Sicher-
heitsfaktor unverzichtbar ist. Die 
zentrale Steuerung der kommu-
nalen Wasserversorgung befindet 
sich heute im Bauamtsgebäude. 
Werner Schmid: «Wir sind gut auf-
gestellt, wobei die einwandfreie 
Versorgung eine Daueraufgabe ist. 
Immer wieder sind Sanierungen 
nötig, und erstaunlich, dass teil-
weise noch immer Graugussleitun-
gen aus der Gründerzeit des Was-
serwerks ihren Dienst versehen.»

Gesicherte Versorgung
auch im Aussertobel
Das 1898 / 99 erstellte Werk ver-
sorgte lediglich die zentral gele-
genen Weiler im sogenannten In-
nertobel (Dorfzentrum). 1904/05 
konnten im Gebiet Najen (Reute/
Oberegg) ergiebige Quellen er-
worben werden. Die Verlegung 

der Leitungen und der Bau des 
Reservoirs Höhe waren 1908 ab-
geschlossen. 1933 wurden der 
Ortsteil Hasli und 1947 der Weiler 
Tanne an die Wasserversorgung 
angeschlossen. 

Text und Bild: (egb)

Bereits 1898 war das Reservoir Guggen oberhalb der Strasse Dorf – Hinterergeten fertiggestellt,

und die entsprechende Beschriftung zeugt bis heute vom berechtigten Stolz der Vorfahren über

das grossartige Werk. 

 
071 891 25 05

 
078 211 29 92

 
kosmetik-huutnoech.ch
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Mit Abgabe dieses  
Gutscheins profitieren  
Sie von 10%  
auf Ihre Behandlung.
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Schulraumprobleme und deren 
Lösung stehen derzeit im Zentrum 
des Gemeindegeschehens. Nach-
dem auf eine Zentralisierung der 
Unterrichtsräume verzichtet wird, 
leistet das Schulschloss in der Zelg 
auch in Zukunft gute Dienste.

In der Wolfsblick-Ausgabe für den 
Monat April werden die Gründe für 
einen Verzicht auf die Zentralisie-
rung der Schulräume im Friedberg 
ausführlich dargelegt. Damit steht 
fest, dass das stolze Schulhaus 
Zelg als Unterrichtsort bestehen 
bleibt. Dies im Gegensatz zu ande-
ren Schulhäusern, die bereits vor 
Jahren aufgehoben worden sind.

Die «Helvetia» diente als
erstes Schulhaus
«Eine erste Schulstube im Dorf 
gab es im 1782 erbauten Haus 
gegenüber dem Pfarrhaus (heute 
Bibliothek). Hier wurde später die 
Wirtschaft Helvetia eingerichtet, 
die Anfang der 1970er Jahre der 
Strassenkorrektion zu weichen 
hatte», schreibt Ernst Züst im 

Buch «Gemeindegeschichte». 1843 
wurde das derzeit geschlossene 
Restaurant Adler am Kirchplatz als 
Schulhaus erbaut. 1879 folgte das 
heutige Schulhaus Dorf, das noch 
teilweise genutzt wird.

Schönste Schulhaus-Lage
im Kanton
1838 wurde die Schulstube im Hin-
terbühle durch ein neues Schul-
haus abgelöst, das später bis 1994 
als Post Zelg diente. 1839 erhielt 
auch der Bezirk Sonder ein Schul-
haus (heute Haus Familie Stocker), 
das in reduziertem Rahmen noch 
bis 1932 diente. Beide Schulhäuser 

wurden 1908 durch das Schulhaus 
Zelg abgelöst, das der seinerzeitige 
Schulinspektor Walter Metzger als 
schönstgelegenstes Schulgebäu-
de im Kanton bezeichnete. Das mit 
Treppengiebel und Glockenturm 
samt Zifferblatt und Uhrzeigern an 
ein Schloss erinnernde Gebäude 
wies früher auch zwei Wohnungen 
auf, die aber längst in Schulräume 
umgewandelt worden sind.
Das baufällige Schulhäuschen in 
der Lippenreute hatte 1868 dem 
Schulhaus Tanne zu weichen, das 
1990 aufgehoben und zum Wohn-
haus wurde. 1875 war das Schul-
haus im Hasli fertiggestellt, das be-
reits 1958 privatisiert wurde. 

Neue Schulhäuser ab 1956
1956 war das Realschulhaus im 
Friedberg (heute Mittelstufen-
schulhaus) bezugsbereit. 1979 ent-
stand das heutige Kindergarten-
haus an der Kindergartenstrasse 
im Oberlindenberg. 1990 schliess-
lich konnte das Oberstufenschul-
haus im Friedberg eingeweiht wer-
den.	 Text und Bild: (egb)

Schloss Zelg bleibt Schulstandort

Das schlossähnliche Schulhaus Zelg dient auch in 

Zukunft den Unterstufenschülern (1., 2. und 

 3. Klasse) sowie einer Kindergartenabteilung.
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IHR LEBEN
IN FARBE

Pio De Martin 
Walzenhausen/Rheineck

M 079 404 33 84
www.de-martin.com

Farben

Blau:
Pantone 661 U
100/70/0/0

Grau
Pantone Cool Gray 11 U
30/17/8/51

Der geplante Umbau und die Er-
weiterung des bestehenden Mit-
telstufenschulhauses «Friedberg», 
sowie die Erneuerung der Werk-
räume, als auch die Bereitstellung 
der Räumlichkeiten des gesetzlich 
verankerten schulergänzenden Be- 
treuungsangebots ist für einen zu-
kunftsfähigen Schulbetrieb unab-
dingbar.

Neben den grösseren Klassen als 
in den letzten 15 Jahren, muss sich 
die Schule der Herausforderung 
der immer schnelleren Wissens-
kultur stellen, indem sie ihre Lehr-
methoden und Inhalte anpasst, 
um den Bedürfnissen und Erwar-
tungen der Lernenden gerecht zu 
werden. Dabei spielen die Grösse, 
die Gestaltung und der flexible Ein-
satz der Schulräumlichkeiten für 
die Förderung des modernen Ler-
nens eine gewichtige Rolle. 

Schulräume sollten so gestaltet 
sein, dass sie verschiedene Lern-
aktivitäten unterstützen können. 
Das bedeutet, dass Möbel und Ein-

richtungen flexibel und leicht um-
gestaltbar sein sollten, um sowohl 
Gruppenarbeit als auch individuel-
les Lernen zu ermöglichen.

Neben traditionellen Klassenzim-
mern soll unser zukünftiges Mit-
telstufenschulhaus über Bereiche 
verfügen, die für verschiedene Ak-
tivitäten genutzt werden können, 
wie z.B. Gruppenarbeitsbereiche, 
Ruhezonen für individuelles Ler-
nen, Präsentationsbereiche und 
Aussenräume für naturbezoge-
nes Lernen. Diese Möglichkeiten 
lassen zukunftsfähiges, projekt-
basiertes Lernen zu. Die Kinder ar-
beiten sowohl individuell als auch 
in Gruppen an Projekten und Lern-
umgebungen, die Problemlösung, 
kritisches Denken, das Verständnis 
von Konzepten und Zusammen-
hängen, Kreativität, kommunika-
tive Fähigkeiten und Zusammen-
arbeit fördern.
Diese Ansätze sollen sicherstellen, 
dass unsere Kinder nicht nur über 
das Wissen verfügen, das sie be-
nötigen, sondern auch über die Fä-

higkeiten, um erfolgreich in einer 
sich ständig verändernden Welt 
leben und arbeiten zu können.  

Die momentan zur Verfügung ste-
henden Räumlichkeiten im Mittel- 
als auch im Dorfschulhaus ent-
sprechen diesen Anforderungen 
sowohl von der Anzahl als auch 
von der baulichen Qualität längst 
nicht mehr. 

Auch wenn das im Februar öffent-
lich vorgestellte Projektszenario 
keine grössere Mittestufenturn-
halle beinhaltet, wird es den räum-
lichen Hauptansprüchen einer zu-
kunftsfähigen, modernen Schule 
Wolfhalden gerecht. 

Schulleitung Silvia Steinmann 

Projekt «Zukunft Schule Wolfhalden»

Schule
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Wir waren am, 7. März, mit unse-
rem Lernteam C unterwegs. Am 
Morgen sind wir gemeinsam mit 
dem Postauto von Wolfhalden 
bis nach St.Gallen gefahren. Wir 
hatten eine interessante Führung 
zum Thema «Biodiversität» im 
Naturmuseum in St.Gallen. Wir 
haben viel Neues gelernt, zum Bei-
spiel, dass schon mehrmals durch 
verschiedene Naturereignisse 90 
Prozent aller Tierarten ausgestor-
ben waren. Nach der Führung im 
Naturmuseum haben wir unseren 
Lunch gegessen. Unsere Lehrper-
sonen haben uns dann über das 
weitere Programm informiert. 
Wir haben ein Spiel namens Mis-
ter X in der Innenstadt gespielt. In 
diesem Spiel geht es darum, dass 
eine Gruppe sich versteckt und die 
anderen Gruppen müssen die aus-
gewählte Gruppe Mister X finden. 
Man durfte sich nur mit dem ÖV 
fortbewegen und keine Fussmär-

sche machen. Alle zehn Minuten 
musste jedes Team seinen aktuel-
len Standort mit den anderen Ler-
nenden teilen. Mister X hatten wir 
noch nie gemacht, es war sehr lus-
tig so unterwegs in den Stadtbus-

sen zu sein. Danach sind wir mit 
dem Postauto wieder nach Hause 
gefahren. Es war ein gelungener, 
lustiger Lernteamtag. 

Nino Bätschmann und Elias Weber,

3. Sek., vom Lernteamtag

Naturmuseum und Mister X suchen

Entdeckungsreise Wildbienen 

Kostenloser, öffentlicher Vortrag 
von Gregor Tanno, Wildbienenken-
ner und -beobachter aus Horn, am 
Dienstag, 14. Mai 2024, 19.30 Uhr, 
im Lindensaal, Heiden 

Es gibt in der Schweiz 600 Bienen-
arten. Gregor Tanno bringt Inter-
essierten die faszinierende Welt 
der Wildbienen näher. Exempla-
risch porträtiert er einzelne Wild-
bienenarten mit ihren Nistweisen, 

Lebensraumansprüchen und Ar-
ten der Pollensammlung. Ihre Be-
stäubungsleistung ist beachtlich. 
Was man kennt, das schätzt man! 
Es werden auch Unterstützungs-

möglichkeiten der Wildbienen vor-
gestellt: Nisthilfen, Strukturen, 
Blütenvielfalt, Top-Nahrungspflan-
zen…
Sönd willkomm! 
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Am 18. März 2024 fand ein sehr gut 
besuchter gemeinsamer Eltern-
abend der Schulen Wolfhalden, 
Grub AR, Walzenhausen und Lut-
zenberg statt. Die grosse Beteili-
gung hat gezeigt, dass dieses The-
ma den Nerv der Zeit trifft und es 
ein grosses Anliegen der Eltern ist, 
mehr darüber zu erfahren.

Die Fachpersonen Jessica Rietdijk, 
Martina Zürcher und Reto Schei-
willer von der Schulsozialarbeit 
Vorderland, die im April ihr 1-jäh-
riges Jubiläum feiert, führten ab-
wechselnd und kurzweilig durch 
den Abend.
Sie informierten über die positiven 
Faktoren, mit denen wir Eltern die 
psychische Gesundheit unserer 
Kinder stärken können, z.B. gute 
Beziehungen pflegen, ein liebe-
volles Umfeld schaffen, Grenzen 
setzen, gesunde Lebensgewohn-
heiten fördern. Am Beispiel eines 
Wochenplans wurde gezeigt, wie 
toxische Faktoren minimiert wer-
den können. Es wurden wertvolle 
Tipps gegeben, wie wir Eltern die 
Bindung zu den Kindern stärken 
können und wie wichtig eine gute 
Vorbildrolle der Eltern, Lehrer und 
Erziehungsberechtigen für unse-
re Kinder und Jugendliche ist. Der 
Aufbau von Vertrauen ist in diesem 
Zusammenhang von entscheiden-
der Bedeutung, weshalb die Integ-
rität der Eltern sehr wichtig ist.

Im Anschluss an den Vortrag be-
stand die Möglichkeit, sich an ver-
schiedenen Ständen zum Thema 
zu informieren und es fand ein re-
ger Austausch zwischen Fachper-
sonen und Eltern statt.

Die Kernbotschaft, die den Eltern 
am Ende mit auf den Weg gegeben 
wurde: «Schauen und hören Sie 
genau hin und haben Sie den Mut, 
sich bei Bedarf Hilfe zu holen».

Sandra Flammer, Phung Nguyen

 (Teilnehmerinnen an der Veranstaltung)

Elterninput: «Psychische Gesundheit von Kindern & Jugendlichen stärken»

Elterninput














